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24 Jahre AK Umweltdatenbanken/ UIS

� 1988 Gründung des Arbeitskreises u.a. von Horst Kremers, Ralf 
Kramer 

� Im Laufe der Jahre 18 Workshops seit 1993 jährlich

� Vermutlich seit 1996 im Internet präsent

� Angegliedert an Fachgruppe der GI 4.6.1 „Informatik im 
Umweltschutz“

� Strukturen in der GI sind in Bewegung

� Arbeitskreis 2007 in Hamburg umbenannt

� AK Umweltdatenbanken -> AK Umweltinformationssysteme

� AK UDB -> AK UIS

� 2012 – kleines Jubiläum 5 Jahre AK UIS
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Ziele des Arbeitskreises

weites Spektrum 

� Methoden und Techniken bei Entwicklung, Aufbau und Einsatz von 

Datenbanken 

� Einsatz von Datenbanken in verteilten UIS 

� Technischen und inhaltliche Zusammenspiel zwischen unterschiedlichen 

Fachdisziplinen im UI-Bereich

� Metadaten und Metainformationssysteme zum Auffinden sowie zur 

Bewertung von Datenbeständen und weiteren Informationen. 

� Nachhaltigkeit bei der Entwicklung von UIS und europäischen Netzwerken 

� Entwicklung und Erprobung innovativer Konzepte in den 
genannten Bereichen sowie 

� der Erfahrungsaustausch zwischen den Beteiligten aus 
Wissenschaft, Wirtschaft und Verwaltung. 
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194 Vorträge seit 2000

� 2000 Tönning - 9 Vorträge

� 2001 Jena – 10 Vorträge

� 2002 Ilmenau – 16 Vorträge aus D, AU,CZ,SLO

� 2003 Berlin – 14 Vorträge

� 2004 Darmstadt – 14 Vorträge

� 2005 Hannover – 20 Vorträge, 30 Teilnehmer

� 2006 Lippe und Höxter – 13 Vorträge,  18 Teilnehmer

� 2007 Hamburg – 14 Vorträge, 25 Teilnehmer

� 2008 Dessau – Roßlau – 16 Vorträge , ca. 35 Teilnehmer

� 2009 Hof – 15 Vorträge, ca. 25 Teilnehmer

� 2010 Leipzig – 18 Vorträge, ca. 31 Teilnehmer

� 2011 Elsfleth – 14 Vorträge, ca. 30 Teilnehmer

� 2012 Dresden – 21 Vorträge, ca. 44 Teilnehmer

� Ab 2005 sind die Beiträge in der Europäischen Literaturdatenbank für 
Umweltinformatik ictensure-litdb
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� Hochwasserschutz

� Hochwasserinformations- und Managementsysteme
- Sachsen (Uffrecht, Müller) und Schleswig-Hollstein (Hosenfeld) 

- Simulationen an Dammmodellen (Hasan u.a.)

� Gesundheit:

- DioxinDB , Antibiotika im Abwasser – (Hutka,TU), Lärm und seine Folgen(Klimeczek, Becker)

� Open Data – eGoverment

- Datenqualität, KLIWeS (Klimadatenverwaltung) Müller lfulg ,  PArtSense ( Abecker –disy)

� INSPIRE – Stand der aktuellen Umsetzungen, Metdaten

- Rudolph – M.O.S.S.; Umberichterstattung (UBA); - PortalU; UIS@at (UBA Wien)

� SemantikWeb:

- Aufbau und Verwendung von Fachterminologien

� Datenpools:

- Bodenbeobachtung (UBA)

- Schnittstellenwüste Deutschland

� Trends

- Mobile erweiterte Realität

- Participatory Sensing Anwendungen

- Logistiklösung zur Verfolgung von med./chem Stoffen mittels RFID (mms)  - Trans4Goods

Themenschwerpunkte 2012
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Ergebnisse der UIS-Workshops

Abstracts veröffentlicht in Literatur-DB ict-ensure Beiträge als pdf im UBA-Report

Kurzbericht und alle Dokumente auf der AK-Homepage
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Agenda 03.Mai 2012
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DankeschDankeschDankeschDankeschöööönnnn
• an die Organisatoren vor Ort v. a. Dr. 

Müller, Katrin Patzer, Ralf Uffrecht

• an das Gutachterteam für das 

erfolgreiche Rühren der 

Werbetrommel

Uns allen viele neue Uns allen viele neue Uns allen viele neue Uns allen viele neue 
Erkenntnisse, Kontakte Erkenntnisse, Kontakte Erkenntnisse, Kontakte Erkenntnisse, Kontakte 

und vor allem gute und vor allem gute und vor allem gute und vor allem gute 
Unterhaltung!Unterhaltung!Unterhaltung!Unterhaltung!

Agenda Freitag, 04.Mai 2012
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� 17.04.2012 Pressegespräch: Open Government Data Portal : 
Nachrichten Digitales Österreich 

� www.digitales.oesterreich.gv.at

� Am 20.4. eröffnet Präsidialchef Matzka im Rahmen einer PK 
im BKA das österr OGD-Portal.  

� Open Government Data Portal ist nun online

� http://data.gv.at/

� http://data.wien.gv.at/

Infos zu Vortrag Nr. 20 „UIS@at“
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� Mit dem bundesweiten Open Government Data Portal hat das 
österreichische Bundeskanzleramt gemeinsam mit der Cooperation Open 
Government Data Österreich und dem Bundesrechenzentrum eine in 
Europa bislang einzigartige, nationale Plattform geschaffen, die eine Sicht 
auf frei zugänglich gemachte Daten der öffentlichen Verwaltung 
ermöglicht. 

� BürgerInnen, Unternehmen, aber auch Medien erhalten dabei nicht nur 

� Einblick in Statistiken des Bundes, der Länder, Städte und Gemeinden, sondern auch 

� nützliche Informationen zu Geodaten, Verkehr, Tourismus, Freizeit, Kultur oder 
Umwelt. 

� Erfahren Sie in einem persönlichen Gespräch mit den Experten mehr über 
die Weiterentwicklungen und Ziele des Open Government Data Portals.

� Darüber hinaus zeigen die Profis, wie diese Daten beispielsweise von Redaktionen zur 
Informationsaufbereitung in Form von Apps oder Visualisierungen genutzt 
werden können. 

� Die Anwesenden erhalten außerdem Einblick in die Entwicklung eigener Apps mit 
den Daten des Open Government Data Portals. Zudem werden praktische 
Anwendungen ausgewählter Applikationen präsentiert.

Pressestimmen zur Pressekonferenz in 
Österreich


